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Ein Bibliophile und Historiker 
der Jahrhundertwende 

Seine Schriften über das mittelalterliche und frühneu­

zeitliche jüdische Wien sind heute noch in Fachkreisen 

geschätzt, ihre Resultate im wesentlich noch immer 

gültig. Sein Oeuvre spiegelt die Vielseitigkeit eines un­

gewöhnlichen Autodidakten. Über seine Person hinge­

gen ist nur wenig bekannt. Seine Wiener Buchhand­

lung, ein Treffpunkt für Bibliophile, wurde im Dritten 

Reich arisiert, seine Familie in der Schoa vernichtet -

getötet oder vertrieben. 

Ignaz Schwarz wurde am 17. Juli 1867 im ungari­

schen Neutra (heute Slowakei) als Sohn des jüdischen 

Ehepaars Leopold und Rosalia Schwarz geboren. Der 

Vater Leopold, ein Kaufmann, starb früh, sodaß die 

Mutter von ihrem sicherlich kärglichen Einkommen als 

Friseuse nicht nur den ältesten Sohn Ignaz, der in 

Wien studierte, unterstützen, sondern auch dessen vier 

Geschwister, Hermann, Eduard, Antonia und Bertha 

durchbringen mußte. Wie viele jüdische Familien aus 

der Provinz der österreichisch-ungarischen Monarchie 

zog es die Familie nach dem Tod des Vaters in die 

Haupt- und Residenzstadt: Hermann wurde in Wien 

Buchdrucker, sein jüngerer Bruder Eduard Kaufmanf\. 

Die Schwester Bertha ehelichte hier den Maschinisten 

Leopold Guttmann und letztendlich folgte auch 

Rosalia ihren Kindern nach Wien, wo sie 1912 starb. 

Medizinstudium und Buchha.ndel 
, 

Ignaz, der Älteste, war bereits 1886 un.mittelbar nach 

der Matura am Gymnasium seiner Heimatstadt 9ach, 

Wien gekommen, um ao der hiesigen Alma Mater das 

Studium der Medizin zu beginnen, das er zwölf Seme-. 

ster lang betrieb - ohne allerdings zunächs,t einen aka- · 

demischen Abschluß zu erlangen. 

Bereits in diesen frühen Jahren begann er, wohl 
auch um seine knappen finanziellen Mittel aufzubes­

sern, medizin- und pharmaziehistorische Beiträge für 

, J 
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A Turn-of-the-Century 
Bibliophile and Historian 

llis writings on \licnncsc Jcwry of thc Mrddlc J\gcs and 

thc Ltrly Modet n l'e1 iocl arc still highly cstccmcd by 

cxpcrts, his findings still cs~enti~lly valid. His oetn·re 

reflccts thc vcrsatility of an ex.traordin;uy autodidact. 

J-lowevcr, littlc is 1-;nown ahout the man him~clf. 1 lis 

hookshop in Vicnna, a -mecting placc for bibliophiles, 

was aryct11i1('c/ during tlw Thi1;d llcich, his family de­

stroyed in the Shoa - killcd or driven into exile. 
1 . , 

lgnaz Schwarz was born ot~July 17, 1867 in Neutra, 
llungary (toclay Nitra, Slovakia), thc oldest son of a 

_Jewish couple, Leopold aml_Rosalia Schwarz. Thc fathcr 

was a mcrchant who dicd at a young age, so that the 

mother's doubtlcssly mcager income as a hairdresscr 

had to suffice not only _to support lgnaz whilc hc at­

tended college in Vicnna, but also to raise his four sib­

lings, Hermann, Eduard, i\ntonia and Bcrtha. Follow­

ing thcir father's death;_~ik~ rnany jcwish farnilies from 

1 ural arcas öf thc Austro-1-Jungarian Monarchy, thcy 

moved to tlw impc1 ial capital. In Vicnna, Hermann be­

camc ;1 bo(~k printct~ his )'(n1ngcr brother Edua1d il 

mcrchant, thcit sister l~crtha nwrricc! machinist Leo­

pold Gu tt1i1a nn. !:ina_lly, h is rnothcr l~osa 1 ia fol lowcd 

hc1 cl1ildrcn to Vit'nna, wherc shc died in 1912. 

·s_tudy of Me?icine and Book Trade 

lgnaL, Lilc oldcsl, il<1d altcady go11<: Lo Vicnna immc­

diatcly aftcr gradualing high school in his hornc town 

in 1886 in ordcr to begin studying mcdicinc at thc 

Univcrsity of Vicnna - studics hc pursued for 12 scmc­

stcrs without then earning his dcgrcc. 

During his carly yc;:11s at thc univcrsity - undoub­

tcdly in an effort to irnprovc his financial situation -

he bcgan to contributc articlcs on thc history of mcdi­

cin<' allll pha1 macolugy to l lungarian newspapcrs and 

magazincs includi11g \'m1i111ct/Ji Ujsiis (Sunday News), 

On·cVii llC'lilup (Mcdical WcL'Kly) allll c;;•c!g1•vcu'vi 



Photo: »Menorah«, }g./vol. 4, Wien 1926 

Kiil.iii11y (l'harmaccutical l~cpo1 ts). Somc of tlwrn appca­
red undcr thc pseudonym lgnacz J\rimyi. At that time, 
he also joincd thc staff of thc scholarly journal Hn·w· 

i11te11111tio11u/e de bi/J/ios1e111/1ie 111r!ilicu/e which carnc out 
in Paris and Beirut. By l 890, his first major indcpcn­
dcnt work cntitled „()n thc History of l'vlcdicinc in 

J-lungary" had bcen published in Budapest. 
Little is known about his lifc style and circumstan­

ccs during his time at college aml thc years thcrcafter, 
but it can be assumed that his writings b1ought him 
into contact with thc Viennesc antique book t1adc at 

an early point. Tlws, aside from his frcc-lancc scl10larly 
activities, he also worked occasionally for thc Vienna 
book dealers Gilhofer & Ranschburg, whose crnploycc 
he became in 1906 at the age of 39. Schwarz proved 
his worth in prompt fashion - in 1908, hc was appoin­

ted confidential clerk. A year later, hc had already be­
come a co-owner of this rcnowned firm which still 

exists today. 

ungarische Zeitungen und Zeitschriften, wie etwa Vasar­
napi Üjsag (Sonntagszeitung), Orvosi Hetilap (Medizini­

sches Wochenblatt) oder Gy6gyszereszi Közlöny (Phar­
mazeutische Mitteilungen), zu verfassen, von denen ei­

nige unter dem Pseudonym Ignacz Aranyi erschienen. 
Auch wurde er damals Mitarbeiter der in Paris und Bei­
rut erscheinenden Fachzeitschrift Revue internationale de 
bibliographie medicale. Schon 1890 wurde seine erste grö­
ßere selbständige Arbeit unter dem Titel »Beiträge zur 

Geschichte der Medizin in Ungarn« in Budapest verlegt. 
Über seine äußeren Lebensumstände während seines 

Studiums und in den Jahren danach ist wenig bekannt. 

Es ist aber anzunehmen, daß ihn seine Abhandlungen 
frühzeitig in Kontakt mit dem Wiener Antiquariats­
buchhandel brachten. So arbeitete er neben seiner frei­

en wissenschaftlichen Tätigkeit gelegentlich bei der 
Wiener Buchhandlung Gilhofer und Ranschburg, in die 
er 1906, mittlerweile 39 Jahre alt geworden, eintrat. 
Schwarz stellte recht rasch seine Fähigkeiten unter Be­

weis - 1908 wurde ihm die Prokura übertragen und im 

Olint .Vtir,JtRJ,„ Jusk.V~ 
Ssn llMJiuWr. "6!' So.J..P1'rdt 

c.w 

»Plan der Judenstadt zur 
Zeit der Aufhebung dersel­
ben im Jahre 1422« Litho­
graphie von Albert Come­
sina, 1 9. fhdt. (Detail), 
Privatsammlung 
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Jahr darauf war er bereits Miteigentümer dieser renom­

mierten, noch heute existierenden 1-'i 1 ma. 

Nunmehr finanziell auf fester Basis stehend ging 

lgnaz Schw;i rz ;in die Fo1 tsetzu ng seines medizinischen 

Studiums, das er im Sommersemester 1907 in Würz­

burg mit einer l)issertatio11 über „[)ie medizinischen 

Handschriften der K. Univcrsitäts-llibliothek in Würz­

burg" abschlof\. Die beiden folgenden Jahre waren für 

den frischgebackenen Doktor der Medizin auch im pri­

vaten Bereich äußerst erfreulich : J\m 9. Juni 1908 ehe­

lichte er clie 1875 in Wien geborene Margarete Horner, 

im Jahr darauf wurde der Sohn Kurt Leo geboren. 

Und auch der berufliche Weg des Dr. Schwarz führte 

weiter bergauf: 1917 begründete er in der Habsburger­

gasse :~im 1. Wiener Bezirk ein eigenes Antiquariat 

und Auktionshaus, das er mit wachsendem Erfolg führ­

te. So waren es insbesondere seine mit großer Fach­

kenntnis zusammengestellten Buch- und Auktionskata­

loge, die seinem Haus einen hervorragenden Huf im ge­

samten deutschen Sprachraum eintrugen. 

Das historische Oeuvre 

Daneben ist es aber vor allem sein rund hundert Schrif­

ten umfassendes, hauptsächlich historisches Oeuvre, 

das ihm, der vermutlich nie ein Geschichtsstudium ab­

solvierte, bleibende Anerkennung durch die Nachwelt 

sichert. Es lägt sich in drei Bereiche gliedern: Neben 

Arbeiten zur Geschichte der Medizin und Pharmazie, 

von denen bereits kurz die Rede war, sind auch Darstel­

lungen zum spätmittelalterlichen Buch- und Druckerei­

wesen sowie zur Ikonographie und Kunstgeschichte zu 

nennen. Ganz besondere Verdienste erwarb sich 

Schwarz aber durch seine Werke zur Geschichte des 

Wiener Judentums. Hervorzuheben ist neben' seiner 

Studie über die Geschichte der Juden in Wien (1914), 

in welcher er eine gekonnte Darstellung des jüdischen 

Lebens vom späten 12. Jahrhundert bis Ende 1624 gibt, 

vor allem seine zweibändige Arbeit »Das Wiener Ghet­

to« (1909): Gelang ihm im ersten Teil, „Qas Judenvier­

tel in der Inneren Stadt bis zu seiner Aufhebung im 

Jahre 1421 «, unter kenntnisreicher Auswertung insbe­

sondere der spätmittelalterlichen Wiener Grundbücher, 

eine weitgehend lückenlose Situierung der ältesten 

Wiener Judenstadt, so bietet der zweite Teil, »Die Ju­

denstadt im Unteren Werd 1625 bis 1670«, zum einen 

wertvolle Forschungsergebnisse zur jüdischen Familien­

geschichte, zum anderen wesentliche Aufschlüsse über 

Dos Haw Habsburgergasse 3 oulgenommen om 30. August 1942) 
T/11» i>ul!rflnu t'I ,:.f(i!~~Ciurc1r-'rgd~~t;" 3 pi101ngr(i11fiecl r;ir: :'111911:.1 10. 7 9112 
Photo: Fred Hennings, Histo1isches M11se11m det 5todt Wie11/Hi1toticol 
Mvseum oft/Je City of Vienno, '"'" Nrs . 79.000/5497 & 6661 
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(l11.Jtllll' '), l')(JK. lw lllill'l"il·tl \,l ;1rg<1l'l'll Hol"lll'I', ZI "12-

1'1..\ ll'-Ulll li<llivc nr Vic lllld . lluri11g llil' ~ llh5Cl]ll('ll\ )'l'<ll .• 
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l1ook 1k;1lc1·,l1i11 <11111 :111 ;i11 r litlll l111l1v· ;il l L1lislH11 · .~1'l' ­
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The Historical Oeuvre 

Nl'\'erlh •lcv,, il ha b!! 11 ahow ,11l, hls ov n wriliug -
nn <ll!lllf< onsi~lin~ uf c1ppruxim.it •ly lUU worh moslly 
on historical sub1ecls - tln! has a~surl'd the enduring rl.'­
rognltioll hy p) lerily of lhl\ mein who prrsu111<1hly lll' · 

ver nndcrtook thc formal stud of hi~tiir . rtwsc cm bt• 

<lh ilh:<l l11lo thr c:CJt •g lies. bcsidl'S tlw work · on t hc 
histtH uf m •dk in .ind plliltlllil<: log)' ,tlluded lt pr •-
' iouslr, 111e11tion shoultl bc 1uade of hi works on late 
111 c.Ji •val 1>00~1llaking anc..l prllHlng. <1 w II as those 011 

conogrnphy ·inc.I <trt hlslOr} But Schwarz i.rarncrcd pt1rti­
n1\ar rcrugnition a a rcsult of his work'i on lh hist0ry 

of Vlenn e jt'WT li ldes hl s.IUu} on the hl lor} of 

the Jew~ o Vieuna (1914. ln which hc prcscnl a ma-

Ll'I fu1 kpicllon of 1 wl. h lif • from t lw lal • Pth en­
tur to th end ot 1024, hi mo-.1 outstt111dln~ ad1iev ,_ 
1111.'nl wu hi IW - 111lum. ork na. Witm •r 1hctlo„ 

(1909). In parl 1, ·Th· J ·wl 11 Quart •r in the Innert il 
up lo its D olution n 1·121, ·Im hlghly uislghtful eva· 
luat on of source m.ll rlal 111dudl11 1, In p rti('l1la1 1 lat 

medleval \'! nnese land re~lst rs enahle!'I hrm to pres •111 

il high! rnm1>reh nslvc phrsical cll·~cripti 111 ol lcuna's 
oklesl J wi~h Quart ,r rhe \ •cn11d• volume, · The Jl'Wi'lll 

11arr •r in t lw Unt!'rl'n WNcl from 1625 to 1 l70," con· 

Laim, 011 m hand, v<1luabll' rl' •arc 11 ll11lil11g n J ·wl h 
famll hi'>l ry; and "th olhN hilnd prov1d •s essentia l 

dL'nmgrnphl · slal1~lic as weil ftS hcallh amJ h>•gien in-

1 rmatiOll 011 lh J W' who liien r Siel d in Vie1111a l li'i 
daboratiom on the arc:hltecturnl deslgn incl interior tur­

nishln1_.1s pf 17LIH•emury Jt•wl.-.h hmne lr1 lud 1111111 '­

rou~ aspt•tl!. of <.ttltural 111 lör' illat · mtlJ1u tobe \f i1l­

tt•re t lo lhis day. 
/\n earl cl ~1th lmmght Lh t• act1v1t1 10 an u1w. -

pected end in 1925. ·hwarz' will pro' ided tlwt hi Wi· 
uow 1 rg r 1 , wh had b •cn lh film' ·onlid •nllal 

lerk ~In· lls fuundin •. w ulcl 1..nntim1~ 1 run lh • hu­
smcss, but torcraw that it would ullunatl'ly bc takC'n 

over b · Kun 1 eo, who wa~ ~till il inlnor cll the Lim · of 
hb (c1t11l!r'!> d utl1. In l 36 tlw ,1ntiqrn1t1Jfl buok d a 

l •r hip ha lng lncc bee11 r tocatetl fr in l !ab ·bu r~er­

g<1:>~e t l'uchlatlbt>rl r 11 <likewlst' in ienn,1\ flts 

dl ·trict) Kurt Lco, who had caml'd hi 1h.D.110111 the 
U1ll\ersll of Vlcnna In 1 2 wllh a dl · rtation 011 thl 
Austriim ßurnquc pamtcr Dm1it:I Grnn, l id indccd take 

<>Ver llw firm' flnamlal ,1rra1r~. Hut il w iuld 11" r u ml 
to pa s th,,l h would a~ ·um, c mplet • t' >11lml >f llll' 
bu ·in >ss 

Jf. :\',\/ ~ t . 1 l \\ \II/ 

Statistik u11d Hygielll' dc1· dam;ils i11 Wit'll <111siissigt·11 jii­

clischl'll Bl'völkcrung .. \usfiiliru11ge11 ühcr Llil' h;ntliclw 
(;1.·st;1llu11g und die Li11ricl1lu11g lkr .Judc111l:iusc1· des 17 . 

JahrlH111derls Zl'igl'11 zalilrcicl1c kultu1'11istoriscilc' .•\spck­
ll' auf, diC' his ill'll!c VOil lntel'l'SSe Silld. 

Lin früher Tocl Sl'l!.tl' ;III diesc11 ."\klivitiilen 1925 ci11 
unerwartetes Ende. Zwar wurde die Firma gemfü~ 

Schwarl.' Testarnent von seiner Witwe Ma1·garcte, die 
schon seit der CrC111du11g die Prokura i1111ellattc, weiter­

geführt, sollte doch spiitcr der noch mindC'rjiihrige Kurt 
Lco die l'irtn<1 ülwrnehmen. U11d 1936 - da~ Antiqua1·iat 
war inzwischen von der Habsburgergasse in clas l!;1us 
Tuchl;1uben Nr. l l (gleiclüalls Wien IJ iilwrsiedclt - er­

hielt l<ui't Leo, der 1932 ;111 der Universitiit Wien mit ci­
m•1· Dissertation über den österreichischen llarockrnalcr 
Daniel Cran zum lk phil. promoviert worden war, 

auch tatsiichlich die Einzelprokura. Zur Firnwnübernah­
me durch ihn sollte es allC'rdings nicht mehr kommen. 

1938 und danach 

Denn das weitere Schicksal von Margarete und Kurt Lco 

Schwarz fügte sich nahtlos in die allgemeine Tragödie 
des Wiener Judentums im »Dritten Reich« ein. Marga­
rete Schwarz, deren Antiquariat noch im Jahr des „f\n­
schlusses« 1938 arisiert wurde und dann an die Firma 
Bourcy & l'aulusch überging, ist im November 1941 in 
das weigrussische Minsk deportiert und dort (oder auf 

dem Transport dorthin) wie fast alle ihrer Schicksalsge­
nossen ermordet worden. Kurt Leo gelang es, Österreich 

zu verlassen und sich über die Schweiz und Paris nach 
London in Sicherheit zu bringen, wo er sich mit einem 
- wenn auch eingeschränkten - Buchhandel über Was­
ser hielt. 1941 kam er als Bibliothekar der Royal Asiatic 

Society nach Shanghai. Nach deren Schließung 1942 

war er für ein Jahr bei der Stadtverwaltung beschüftigt, 

danach unterrichtete er an der dortigen St. John's Uni­
versität und war durch mehrere Jahre Teilhaber eines 

Antiquariatsbuchhändlers. Wie viele »Shanghailänder" 
kl'IHLL' Kurl Lco Schwarz nad1 Kriegsende jedoch nicl1L 

nach Österreich zurück, sondern emigrierte 194 7 weiter 
in die USA: Er lieg sich mit seiner Frau Martha (geb. Sal­
zer) und seinem 1945 geborenen Sohn, der später in dit' 

Fugstapfen seines Vaters und Großvaters treten sollte, 
in Kalifornien nieder und eröffnete in Beverly Hills (Los 
Angeles) - die Familientradition fortsetzend - einen 

Buch- und Antiqua1'iatshandel. Er starb im Juli 1983 in 

Los Angeles. 



IGNAZ SCHWARZ 

Doch kehren wir nochmals zu Ignaz Schwarz zurück: 

Am 18. Dezember 1925 ist Ignaz Schwarz, noch keine 59 

Jahre alt, in Wien verstorben und wurde im jüdischen 

Teil des Wiener Zentralfriedhofs (Tor 1) an der Seite sei­

ner Mutter begraben. Mit ihm, dem promovierten Medi­

ziner, der als solcher vor allem die Geschichte dieser 

Wissenschaft in älteren Zeiten gekonnt beschrieben hat, 

verstarb auch einer der besten Kenner der Geschichte 

des mittelalterlichen Wiener Judentums, der das Wissen 

um das jüdische Leben plastisch und eindringlich darzu­

stellen wußte . Mit Ignaz Schwarz starb aber nicht nur 

ein uomo universale des 19. Jahrhunderts, sondern auch 

ein erfolgreicher Geschäftsmann und gefragter Buch­

und Kunstexperte. Die Früchte seiner Arbeit als Antiquar 

konnte er nur ganze neun Jahre lang ernten. Die Zerstö­

rung seiner Familie wie den Untergang seiner rirma im 

»Dritten Reich « mitzuerleben, blieb ihm durch seinen 

frühen Tod erspart. o 
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1938 and Thereafter 

Th c su1Jscquc11t l<ile or lvl<1rga1l'lc a11ll J<u1l Ll'O Scl1war1. 

dovct;1ils sc;1111lcssly wilh llll' ovcr;1rchi11g t1;igl·d y tll;1t 

lldl'll Vil·1111cs(' lcwry duri11g lhc Tl1i1d IZl'ich. M;1rg;irclL' 

Scl1w;1r1., wliosc a11tiqu<11 i;111 liook dcail'rsliip w;1s 111}'1111i­

l.L'ti rollowi11g tlll' i\J/St /i/111s ill 11H8 <l!ld W<lS llll'll [;Jkl'll 

ovcr hy tlic fi1111 l\ourcy & l';lllluscll , was dcpo1tcd to 

Minsk in Novcmill'J 1941 whci'l' (or 011 tllc w<Jy to th;1t 

city in lklarus) slw w;1s rnurdc1cd likc virtu;lily all tlll' 

othcrs wlw sh;Hcd her 1;1tc. Kurt 1.co sucn'L'lied i11 csc;1-

pi11g to l .011don via Swit1.crla11d ;1i1d l'aris. In London hc 

suslaincd hilll SL' if wilh a sm;ill book dc;ilcrship. In 1941 

lll' C<lllll' lo Sh;111ghai JS lillrari ;1n or thc !loyal /\siatic 

Socicty. ;\ftcr ils closurc i11 1942 lw workcd for ;i ycar fm 

lhe rnunicip;1l administration ;111d lalL' l' hL· l:1ught at St. 

.John's Univcrsity in Sh;111g!J;1i. h>r scvcr;il ycars hc was 

a]SO CO-OWlll'l or all <llltiquariall imok de;ilcrs!Jip. Likc 

many of his fellow »Sha11ghail;111dcrs, ,,. J<url Lco Schwai 7. 

did not, howcVcr, 1ctu111 to ;\ustria rollowing China's li­

beration by tlll' /\mericans; rathcr, hc continued his mi­

gr.afion to tllc US. Together with his wifc lvlartha (nec 

Salzer) and his son hc sl'llled in C;ilifo1 nia and - carry­

ing on his patcrnal tri.ldition - opcned up ;1 1Jooksl10p 

clnd antiquMian book dealL•rship in lkvcrly 1 lills . He 

died inJuly 19!ß in Los /\ngcks. His son, born in 194.'i, 

C1iso followed in his fathcr's and grandfathcr's profcssio­

nal l'ootstcps. 

nut Jct's rcturn once again to lgnaz Schwarz. On Dc­

ccmber 181 192.'i in Vienna, lg11az Scl1wa1z died hcfore 

his 59th hi1 thday. 1 k was buricd in the jewish scction of 

Virnna's Ccntr;il Cemetc1 y (Cate 1) at his rnother's side. 

Tllc dcath of this physician - wl10, as such, SllCCL'Cdcd in 

providing abovc all a skillful dcscription of this science 

as practiccd in oldcn tirncs - also dcprivcd tlw world of 

one of its mosl crudite cxpcrts 011 thc llistory of medie­

vi.ll Vicnnesc Jewry, one who was cap;ililc of imparting 

his knowledgc about Jcwish lifc in a most graphic <Hld 

powerful fashion. The death of Ignaz Schwarz mcant thc 

dcmise not only of a l Yth-cc11lu1 y 1111111<1 1111ivers11il', !Jul 

also of a succcssrul businessman, as weil as ;i rnucil 

sought-aftcr expert on lmoks and art. l ll' h;1d only bcen 

allk to rcap thc f1uits of his labor as ;111 ~rntiquarian 

bookman for a mcrc nine ycar~. llul his premature dcath 

spcired him from expericncing thc dcmise of his family 

aml his firm du ring thc Tllird llcich . o 




